Die Ausfahrt

Eine junge Frau (Julie) steht strahlend vor ihrem neuen blauen Auto. Vorsichtig setzt sie sich in den Wagen und macht ihre Jungfernfahrt. Sie beobachtet den Tourenzähler, den Tachometer und die Pfeile und Angaben auf dem GPS (1). Sie fährt genau gegen den Wind, den sie aber dank dem starken Motor nicht spürt. Unabhängig von der Fahrtgeschwindigkeit wirkt er mit 500 N auf den Wagen ein. Als sie die Fahrtrichtung um 45° ändert spürt sie ihn plötzlich, weil er jetzt etwas seitlich ansetzt (2). Ihr Freund fordert sie auf, die Beschleunigung auszuprobieren. In nur 6 Sekunden beschleunigt sie den Wagen auf 80 km/h (3). Anschliessend macht sie eine Notstopp und kommt nach nur 2 Sekunden zum Stillstand (4). Sie ist total begeistert wie sicher dieses Auto ist, und fährt rassig auf einen Berg in der Gegend. Dabei fährt sie schnell über eine kleine, alte Brücke und hebt für einen kurzen Moment von der Strasse ab (5). Beim Aufschlag auf die Strasse hört sie ein metallisches Geräusch. Aufgeregt und ängstlich stoppt sie sofort und untersucht das Auto auf der Unterseite. Ihr Freund marschiert zur Brücke zurück und findet dort den verbogenen Metallrahmen des vorderen Nummernschildes. Er wirft ihn über die Brücke und hört nach 2 Sekunden den Aufschlag im Wasser (6). Einigermassen beruhigt setzt sie sich an Steuer und fährt weiter. Nachdem sie die 500 Meter Höhenunterschied überwunden haben, geniessen sie die schöne Aussicht. Julie freut sich, dass ihr 1500 kg – Auto so mühelos den Berg erklimmt und fragt sich, wie viel Benzin sie wohl gebraucht hat (7). Ihr Freund sagt ihr, dass sie noch viel schneller hätte fahren können, da sie ja nicht die ganze Kraft des Motors ausgenutzt hätte. (8). Sie meint nur lächelnd: „ das kommt schon noch“. Bei der Weiterfahrt können sie sich nicht entscheiden wo, sie hin wollen und fahren lachend immer im Kreisel herum (9). So kommt es, dass sie wieder den gleichen Weg herunterfahren. Bei einer kleinen Abzweigung stellen sie den Wagen auf eine steile, mit nassen Blättern belegte Nebenstrasse. Als sie aussteigen, beginnt der Wagen leicht zu rutschen (10). Rasch holen sie Steine und unterlegen sie. Sie bittet ihn vorsichtig zu sein, weil sie so stolz auf ihre Chrom-Felgen ist. Sie zeigt ihm, dass die Felgen eine Spezialschraubenmutter hätte, damit sie nicht geklaut werden können. Dabei hat sie das Gefühl, dass eine der normalen Muttern nicht richtig angezogen ist, also holt ihr Freund den Schlüssel und drückt mit seinem ganzen Gewicht (80kg) auf den 30 cm langen Schlüssel.(11). Ganz beruhigt, dass sie sich getäuscht hat, will sie nun aber gleich weiterfahren. Um Benzin zu sparen, legt sie den Leerlauf ein und lässt den Wagen losrollen. Als sie versucht zu bremsen gerät sie in Panik. Erst nach längerer Zeit und mit ganzem Körpereinsatz bringt sie den Wagen zum stehen (12). Erst jetzt sieht sie ihren erbleichten Freund der mit verkrampftem Arm die Handbremse nach oben zieht. Erleichtert drückt sie den Anlasser und fährt wieder ins Tal. Dort angekommen kaufen sie im Autozubehör-Center diverse Pflegemittel und Assesoires. Unter anderem auch einen Kunststoffkanister für 10 Liter Benzin. Vor dem Einkaufs-Center fahren sie an die Tankstelle und tanken. Auch der Luftdruck wird kontrolliert. Julie hat im Handbuch gelesen, dass der Reifendruck 3 atm. betragen sollte (leider gilt dies nur für den schmalen Reservereifen), und pumpt sie dementsprechend auf. In der Zwischenzeit füllt ihr Freund (Antonio) den Kanister mit Benzin. Er entfernt die Preiskleber, ärgert sich aber, dass nicht alles weg kommt. Also geht er mit dem vollen, verschlossenen Kanister zum Brunnen und überlegt sich, ob er ihn wohl ins Wasser legen kann, oder ob er unter geht (13). Nachdem er den Kanister schön sauber gereinigt hat, legt er ihn in den Kofferraum und fährt mit der Julie weg. Schon auf der Autobahn fällt ihnen auf, dass das alte Auto eigentlich viel bequemer war, aber sie freuen sich, dass sie jetzt äusserlich gleiche Modelle, dank dem starken Motor mühelos überholen können (14). Nachdem Antonio sie nach dem Reifendruck fragt, fahren sie sofort auf den Pannenstreifen und lassen Druck ab. Obwohl der Reifen recht warm ist, fühlt sich die austretende Luft sehr kühl an (15). Anschliessend fahren sie angenehm gefedert weiter und verlassen die Autobahn. Schwer verliebt (ins neue Auto und ineinander) beginnen sie auf der Landstrasse zu turteln. In Folge eines Hormonschubes verliert Julie die Beherrschung (des Fahrzeugs) und fährt mit 80 km/h auf eine Rampe mit einer Neigung von 40° (16). Beide fliegen aus dem Roadster in die angrenzende Wiese. Der Wagen knallt ungebremst in die Mauer einer Zivilschutzanlage worauf der Benzinkanister mit samt dem Kofferraum in die Luft fliegt. 

Fragen: 

a) um welches Fahrzeug handelt es sich, 

b) b) was ist die Moral der Geschichte? 

c) c) wie alt ist der Auto(r)

Berechnung zum Text:

1) Welches sind Skalare, welches Vektoren?

2) Berechne den seitlichen Druck

3) Berechne die Beschleunigung und den dazu benötigten Weg

4) Berechne die Bremsbeschleunigung und den Bremsweg

5) Wie hoch ist die Beschleunigung senkrecht zur Erdbeschleunigung

6) Berechne die Höhe der Brücke unter Berücksichtigung der Schallgeschwindigkeit

7) Benzin hat eine Energie von 40'000 kJ/ kg. Das Dichte beträgt 750 kg/m3. Berechne die verbrauchte Benzinmenge in kg und Liter, wobei zu berücksichtigen ist, dass nur 25 % als mechanische Leistung umgesetzt wird. 

8) Berechne weiter die Leistung, wenn sie für die Bergfahrt 10 Minuten brauchten (kW)

9) Der Durchmesser beträgt 15 Meter die Geschwindigkeit 20 km/h. Berechne die Radialbeschleunigung

10) Die Neigung beträgt 30°. Berechne die Hangkraft.

11) Berechne das Drehmoment

12) Warum ist das Bremsen mit laufendem Motor einfacher?

13) Berechne den Auftrieb des Benzins (ohne Kanister)

14) Ein gleiches Model fährt mit 120 PS 190 km/h. Sie aber erreichen 220 km/h. Wie viele PS hat der Motor?

15) Erkläre mit Hilfe des Teilchenmodells

16) Berechne die Flugweite und den Impuls mit dem der Wagen auf die Mauer auftrifft.

Lösungen:

